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Joachim Streich

1 951 in Wismar geboren, startete

beim TDS Wismar, wechselte zu

Hansa Rostock, bestritt als

Achtzehnjähriger sein erstes Spiel in

der Nationalmannschaft, spielte ab

1 975 beim 1 . FC Magdeburg, wurde

zweimal zum Fußballer des Jahres

gewählt und ist Oberl iga-Rekord-

torschütze, Rekordnationalspieler

und Rekordschütze der National-

mannschaft.

Mirco Robus

Journalist, nach Stationen als

Reporter in Thüringen, München und

Berl in und als internationaler

Korrespondent freiberufl ich tätig.

Autor des Buches »Was hat das

(alles) mit Fußball zu tun?« (201 6).

Die Autobiografie des ultimativen DDR-Rekordfußballers

Für sein 100. Länderspiel wurde er im berühmten Londoner

Wembley-Stadion geehrt, im Nationaltrikot der DDR erzielte er

55 Treffer, und in der Oberliga, in der er sechzehn Jahre lang

für den FC Hansa Rostock und den FC Magdeburg stürmte,

schoss er 229 Tore - Joachim Streich war in jeder Hinsicht eine

Einmaligkeit.

Niemand trug damals die blonden Haare aufdem Rasen so

lang wie er, keiner reagierte so fintenreich vor dem Tor und

schoss aus allen Lagen und trotz aller Bedrängnis. Sein Freund

Jürgen Croy, der erfolgreichste Torwart der DDR-

Fußballnationalmannschaft, nannte ihn ein Schlitzohr. In

seinem Nachwort schreibt Croy, wenn er einmal einen Fehler

im Tor gemacht hatte, konnte er sicher sein, dass Achim diesen

wieder ausglich.

Joachim Streich erzählt aus seinem Fußballer-Leben und spart

dabei auch Privates nicht aus. Er berichtet offenherzig und

ehrlich über die Konflikte im DDR-Fußball, die ihn mehr als

einmal hart trafen, und blickt aufdie bewegte Zeit zurück, als

er als erster Oberliga-Trainer im Sommer 1990 einen

Fußballverein im Westen übernahm. Seine Autobiografie macht

klar: Streich ist noch immer der bodenständige, selbstbewusste

und kritische Zeitgenosse, als den man ihn seinerzeit aufdem

Fußballplatz erlebte.
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